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Tabelle S1: Erfasste Konstrukte und Variablen
	[bookmark: _Hlk164004252]Soziodemographie

	Konstrukte/Variablen
	Skala/Antwortmöglichkeiten 
	Quelle
	Items

	Alter, Geschlecht, Familienstand, Partnerschaft, Schulabschluss, Studiengang, Fachsemester, Migrationshintergrund (Muttersprache/gewöhnlicher Studienort) 
	
	
	9

	Vorliegen einer chronischen Erkrankung/ eines länger andauernden gesundheitlichen Problems 
	Ja vs. Nein
	in Anlehnung an „Gesundheit in Deutschland (GEDA)“ [11] 
	1

	Sozioökonomie
	Skala/Antwortmöglichkeiten 

	Konstrukte/Variablen
	
	Quelle
	

	Monatlich zu Verfügung stehendes Einkommen inklusive aller Miet- und Fixkosten 
	Freie Angaben in €
	in Anlehnung an Diehl et al. [2]
	1

	Monatlich zu Verfügung stehendes Einkommen abzüglich aller Miet- und Fixkosten
	Freie Angaben in €
	in Anlehnung an Diehl et al. [2]
	1

	Einschätzung, inwiefern das eigene Einkommen ausreichend ist
	Vierstufige Skala (1-4) „überhaupt nicht ausreichend“, „nicht ausreichend“, „ausreichend“ und „mehr als ausreichend“
	Sendatzki & Rathmann [13]
	1

	Vorliegen von Schulden
	„Ja“, „Nein“
	
	1

	Art der Studienfinanzierung (eigenes Kapital, Familie, Stipendium, BAföG, Studienkredit, Nebenjob, Sonstiges) 
	„Ja“, „Nein“ 
	in Anlehnung an Diehl et al. [2]
	1

	Subjektiver Sozialstatus 
	Zehnstufigen Skala (1-10), höhere Werte deuten auf einen höheren subjektiven Sozialstatus hin
	„MacArthur Scale“ [1, 5]
	1

	Veränderung der Höhe der finanziellen Mittel durch die Corona-Pandemie 
	„Ja“, „Nein“
	
	1

	[bookmark: _Hlk172729732]Gesundheit/Gesundheitsverhalten
	Skala/Antwortmöglichkeiten 
	

	Konstrukte/Variablen
	
	Quelle
	

	Subjektive allgemeine Gesundheit  
	Fünfstufige Skala (1-5) „sehr gut“, „gut“, „mittelmäßig“, „schlecht“ und „sehr schlecht“
	„Gesundheit in Deutschland (GEDA)“ [11] 
	1

	Subjektive psychische und körperliche Gesundheit 
	Fünfstufige Skala (1-5) „sehr gut“, „gut“, „mittelmäßig“, „schlecht“ und „sehr schlecht“
	Diehl et al. [2]
	2

	Subjektive Auswirkungen der finanziellen Mittel auf die Gesundheit 
	Siebenstufige Skala (-3 bis 3) von „äußerst negativ“ bis „äußerst positiv“
	in Anlehnung an „Fragebogen zur Erfassung des Gesundheitsverhaltens (FEG)“ [3]
	1

	Psychische Gesundheit: Angst und Depression 
	Zwölfstufige Skala (0-12) höhere Werte deuten auf stärkere Symptome einer depressiven Störung und/oder Angststörung hin
	„Patient Health Questionnaire-4 (PHQ-4)“ [6, 7]
	4

	Psychischer Distress (Belastungsempfinden)
	Zehnstufige Skala (0-10), höhere Werte deuten auf ein höheres Belastungsempfinden hin
	„NCCN Distress Thermometer“ [8, 10]
	1

	Einschätzung der Ernährung
	Dreistufige Skala (1-3) „gesund“, „ungesund“ oder „weder noch“
	Grützmacher et al. [4]
	1

	Menge an aufgenommener Nahrung
	Fünfstufige Skala (1-5) „deutlich mehr als der Körper benötigt“, „mehr als der Körper benötigt“, „weniger als der Körper benötigt“, „deutlich weniger als der Körper benötigt“ und „in etwa so viel, wie der Körper benötigt“
	
	1

	BMI (Größe/Gewicht)
	BMI < 18.5 Untergewicht,  18.5-24,9 Normalgewicht,  25-29.9 Übergewicht, BMI > 30starkes Übergewicht  
	
	2

	Auswirkungen der finanziellen Mittel auf die Ernährung 
	„Ja“, „Nein“, Falls „Ja“: „Was?“
	
	1

	Körperliche Bewegung 
	Freie Angabe in Stunden/Woche
	Grützmacher et al. [4]
	1

	Sportliche Aktivität 
	Freie Angabe in Stunden/Woche
	„Gesundheit in Deutschland (GEDA)“ [11]
	1

	Sitzen 
	Sechsstufige Skala (1-6) „weniger als 4 Stunden pro Tag“, „4 Stunden bis unter 6 Stunden pro Tag“, „6 Stunden bis unter 8 Stunden pro Tag“, „8 Stunden bis unter 10 Stunden pro Tag“, „10 Stunden bis unter 12 Stunden pro Tag“ oder „12 Stunden pro Tag und mehr“
	„Gesundheit in Deutschland (GEDA)“ [11]
	1

	Auswirkungen der finanziellen Mittel auf das Sportverhalten
	„Ja“, „Nein“, Falls „Ja“: „Was?“ 
	
	1

	Substanzkonsumverhalten der letzten 3 Monate
	Fünfstufige Skala (1-5) „nie“, „1-2mal“, „monatlich“, „wöchentlich“ bis „täglich oder fast täglich“
	„Alcohol, Smoking & Substance Involvement Screening Test (ASSIST)“ [12, 14]
	1

	Einschränkung des Substanzkonsums 
	Vierstufige Skala (1-4) „Nein“, „Eher nein“, „Eher ja“ oder „Ja“
	
	1

	Veränderung des Gesundheitsverhaltens durch die Corona-Pandemie 
	
	Vierstufige Skala (1-4) „Nein“, „Eher nein“, „Eher ja“ und „Ja“

	
	1


	



Tabelle S2: Übersicht aller Dichotomisierungen und Kategorisierungen mit Anzahl und Prozent-Angaben
	Gesundheit und Gesundheitsverhalten 
	Dichotomisierung/Kategorisierung
	Abhängige Variable
	N
	%/M(SD)

	Subjektive allgemeine Gesundheit  
	Mittelmäßig, schlecht, sehr schlecht vs. sehr gut, gut
	(Sehr) schlechte allgemeine Gesundheit
	49
	23,8

	Subjektive psychische Gesundheit
	Mittelmäßig, schlecht, sehr schlecht vs. sehr gut, gut
	(Sehr) schlechte psychische Gesundheit
	99
	48,1

	Subjektive körperliche Gesundheit
	Mittelmäßig, schlecht, sehr schlecht vs. sehr gut, gut
	(Sehr) schlechte körperliche Gesundheit
	59
	28,6

	Psychische Gesundheit: Angst und Depression
	-
	PHQ-4
	205
	4,41 (3,11)

	Psychischer Distress 
	Cut-off  ≥5 vs. <5
	Erhöhter psychischer Distress (Cut-off ≥5)
	131
	63,9

	Körperliche Bewegung
	Cut-off  ≥2,5 vs. <2,5
	Bewegung (Cut-off ≥2,5 Stunden/Woche)
	146
	86,9

	Sportliche Aktivität 
	Cut-off  ≥2 vs. <2
	Sport (Cut-off ≥2 Stunden/Woche)
	119
	62,6

	Sitzen
	Cut-off  >8 vs. ≤8
	Sitzen (Cut-off >8 Stunden/Tag)
	105
	52,0 

	Menge an aufgenommener Nahrung
	Deutlich mehr als der Körper benötigt, mehr als der Körper benötigt vs. weniger als der Körper benötigt, deutlich weniger als der Körper benötigt und in etwa so viel, wie der Körper benötigt
	Menge an Nahrungsmitteln (deutlich) mehr als der Körper benötigt
	74
	36,8

	Einschätzung der Ernährung
	Gesund vs. Ungesund, Weder noch
	Gesunde Ernährung (ja)
	95
	46,8

	BMI
	-
	BMI
	183
	24,0 (4,50)

	Substanzkonsumverhalten der letzten 3 Monate
	Nie, 1-2mal vs. monatlich, wöchentlich bis täglich oder fast täglich
	Regelmäßiger Tabakkonsum
	50
	25,0

	
	
	Regelmäßiger Alkoholkonsum
	131
	65,5

	
	
	Regelmäßiger Cannabiskonsum
	12
	6,0

	[bookmark: _Hlk173090170]Sozioökonomische Daten
	Dichotomisierung/Kategorisierung
	Prädiktorvariable
	N
	%/M(SD)

	Monatlich zur Verfügung stehendes Einkommen inklusive aller Miet- und Fixkosten
	-
	Monatlich zur Verfügung stehendes Einkommen inklusive aller Miet- und Fixkosten
	197
	964,62 (433,30)

	Monatlich zur Verfügung stehendes Einkommen abzüglich aller Miet- und Fixkosten
	-
	Monatlich zur Verfügung stehendes Einkommen abzüglich aller Miet- und Fixkosten
	194
	466,44 (374,72)

	Einschätzung der Finanzen
	Überhaupt nicht ausreichend, nicht ausreichend vs. ausreichend, mehr als ausreichend*
	Einschätzung der eigenen Finanzen als (überhaupt) nicht ausreichend
	48
	22,4 

	Art der Studienfinanzierung
	Ja vs. Nein*
	Eigenes Kapital (ja)
	83
	38,8

	
	Ja vs. Nein*
	Familie (ja) 
	135
	63,1

	
	Ja vs. Nein*
	Stipendium (ja)
	7
	3,3

	
	Ja vs. Nein*
	BAföG (ja)
	42
	19,6

	
	Ja vs. Nein*
	Studienkredit (ja)
	1
	0,5

	
	Ja vs. Nein*
	Nebentätigkeit (ja) 
	128
	59,8

	Subjektiver Sozialstatus
	-
	Subjektiver Sozialstatus
	208
	5,25 (1,60)

	Vorliegen von Schulden
	Ja vs. Nein*
	Schulden (ja)
	27
	12,7

	Anmerkungen: Ausprägungen (N/%) beziehen sich auf die jeweiligen Ausprägungen der abhängigen Variable bzw. Prädiktorvariable; *Referenzkategorie; PHQ-4 = Patient Health Questionnaire; BMI = Body-Mass-Index



Tabelle S3: Soziodemographische Angaben der Studierenden 
	Soziodemographie

	N
	%/ M (SD)

	Geschlecht
	Männlich 
	90
	38,0 

	
	Weiblich
	143
	60,3 

	
	Divers
	4
	1,7

	
	Gesamt
	237
	100,0

	Alter
	-
	231
	24,03 (4,17)

	Partnerschaft
	Ja
	110
	46,6

	
	Nein
	126
	53,4

	Familienstand
	Ledig
	227
	96,6

	
	Verheiratet
	7
	3,0

	
	Geschieden
	1
	0,4

	Schulabschluss
	Mittlerer Schulabschluss 
	4
	1,8

	
	Fachgebunde Hochschulreife
	72
	33,2

	
	Allgemeine Hochschulreife (Abitur)
	135
	62,2

	
	Sonstiges 
	6
	2,8

	Fachsemester (studienfachübergreifend)
	-
	235
	5,10 (2,83)

	Studienfächer (unterteilt nach Fakultäten)
	Fakultät Architektur und Bauingenieurwesen
	10
	4,3


	
	Fakultät für angewandte Natur- und Geisteswissenschaften
	4
	1,7


	
	Fakultät THWS Business School
	44
	18,7

	
	Fakultät Elektrotechnik
	17
	7,2

	
	Fakultät Informatik und Wirtschaftsinformatik
	25
	10,6 

	
	Fakultät Gestaltung
	6
	2,6

	
	Fakultät Kunststofftechnik und Vermessung
	18
	7,7

	
	Fakultät Maschinenbau
	25
	10,6

	
	Fakultät Angewandte Sozialwissenschaften
	78
	33,2

	
	Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
	8
	3,4

	Migrationshintergrund
(mind. einseitig)
	Ja
	67
	28,4

	
	Nein
	169
	71,6

	Chronische Erkrankungen
	Ja
	64
	31,2

	
	Nein
	141
	68,8

	Anmerkungen: Prozentangaben (%) beziehen sich auf die gültigen Fälle; M = Mittelwert; SD = Standardabweichung




Tabelle S4: Outcomes für die Variablen der Gesundheit
	Gesundheit 

	N
	%/ M (SD)

	Subjektive allgemeine Gesundheit  
	Sehr gut
	53
	25,7

	
	Gut 
	104
	50,5

	
	Mittelmäßig
	43
	20,9

	
	Schlecht
	6
	2,9

	
	Sehr schlecht 
	- 
	- 

	Subjektive psychische Gesundheit
	Sehr gut
	29
	14,1

	
	Gut 
	70
	34,0

	
	Mittelmäßig
	61
	29,6

	
	Schlecht
	39
	16,4

	
	Sehr schlecht 
	7
	2,9

	Subjektive körperliche Gesundheit
	Sehr gut
	51
	24,8

	
	Gut 
	96
	46,6

	
	Mittelmäßig
	48
	23,3

	
	Schlecht
	11
	5,3

	
	Sehr schlecht 
	-
	-

	PHQ-4
	PHQ-4 allgemein
	205
	4,41 (3,11)

	
	Unauffällig (0-5)
	144
	70,2

	
	Mittelgradig (6-8)
	36
	17,6

	
	Schwer (≥9)
	25
	12,2

	Psychischer Distress 
	Distress-Thermometer 
	205
	5,32 (2,32)

	
	Erhöht (Cut-off ≥5)
	131
	63,9

	
	Unauffällig (<5)
	74
	36,1

	Anmerkungen: Prozentangaben (%) beziehen sich auf die gültigen Fälle; M = Mittelwert; SD = Standardabweichung;              PHQ-4 = Patient Health Questionnaire-4




	Gesundheitsverhalten

	N
	%/M (SD)

	Körperliche Bewegung
	Stunden/Woche
	168
	10,25 (10,16)

	
	≥2,5 Stunden/Woche
	146
	86,9

	
	<2,5 Stunden/Woche
	22
	13,1

	Sportliche Aktivität 
	Stunden/Woche
	190
	3,33 (3,70)

	
	≥2 Stunden/Woche
	119
	62,6

	
	<2 Stunden/Woche
	71
	37,4

	Sitzen
	Weniger als 4 Stunden/Tag 
	4
	2,0

	
	4 bis unter 6 Stunden/Tag
	28
	13,9

	
	6 bis unter 8 Stunden/Tag 
	65
	32,2

	
	8 bis unter 10 Stunden/Tag
	54
	26,7

	
	8 bis unter 10 Stunden/Tag
	30
	14,9

	
	12 Stunden und mehr/Tag
	21
	10,4

	Menge an aufgenommener Nahrung
	Deutlich mehr als der Körper benötigt 
	6
	3,0

	
	Mehr als der Körper benötigt
	68
	33,8

	
	Weniger als der Körper benötigt
	22
	10,9

	
	Deutlich weniger als der Körper benötigt
	3
	1,5

	
	In etwa so viel, wie der Körper benötigt
	102
	50,7

	Einschätzung der Ernährung
	Gesund
	95
	46,8

	
	Ungesund
	31
	15,3

	
	Weder noch
	77
	37,9

	BMI
	BMI allgemein
	183
	24,0 (4,50)

	
	Untergewicht (>18,5)
	8
	4,4

	
	Normalgewicht (18,5-24,9)
	116
	63,7

	
	Übergewicht (25-29,9)
	40
	22,0

	
	Starkes Übergewicht (<30)
	18
	9,9

	Substanzkonsumverhalten der letzten 3 Monate
	
	
	

	· Tabak
	Nie
	128
	64,0

	
	1-2mal
	22
	11,0

	
	Monatlich
	1
	0,5

	
	Wöchentlich
	17
	7,1

	
	Täglich oder fast täglich
	32
	16,0

	· Alkohol 
	Nie
	29
	14,5

	
	1-2 mal
	40
	20,0

	· 
	Monatlich
	49
	24,5

	· 
	Wöchentlich
	71
	35,5

	· 
	Täglich oder fast täglich
	11
	5,5

	· Cannabis
	Nie
	165
	82,5

	· 
	1-2mal
	23
	11,5

	
	Monatlich
	3
	1,5

	
	Wöchentlich
	4
	2,0

	
	Täglich oder fast täglich
	5
	2,5

	Anmerkungen: Prozentangaben (%) beziehen sich auf die gültigen Fälle; M = Mittelwert; SD = Standardabweichung;    BMI = Body-Mass-Index


Tabelle S5: Outcomes Variablen des Gesundheitsverhaltens


Tabelle S6: Outcomes für die sozioökonomischen Daten
	Sozioökonomische Daten
	N
	%/M (SD)

	Finanzielle Mittel inklusive aller Miet- und Fixkosten (in €)
	· 
	197
	964,62 (433,30)

	(Verfügbare) Finanzielle Mittel abzüglich aller Miet- und Fixkosten (in €)
	· 
	194
	466,44 (374,72)

	Subjektiver Sozialstatus (SSS)
	· 
	208
	5,25 (1,60)

	Einschätzung der eigenen Finanzen
	Überhaupt nicht ausreichend 
	5
	2,3

	
	Nicht ausreichend
	43
	20,1

	
	Ausreichend 
	125
	58,4

	
	Mehr als ausreichend 
	41
	19,2

	Finanzierungsquellen
	
	
	

	· Eigenes Kapital 
	Ja
	83
	38,8

	
	Nein
	131
	61,2

	· Familie
	Ja
	135
	63,1

	
	Nein
	79
	36,9

	· Stipendium
	Ja
	7
	3,3

	
	Nein
	207
	96,7

	· BAföG 
	Ja
	42
	19,6

	
	Nein
	172
	80,4

	· Studienkredit
	Ja
	1
	0,5

	
	Nein
	213
	99,5

	· Nebentätigkeit
	Ja
	128
	59,8

	
	Nein
	86
	40,2

	· Sonstiges
	Ja
	44
	20,6

	
	Nein
	170
	79,4

	Schulden 
	Ja
	27
	12,7

	
	Nein
	186
	87,3

	Anmerkungen: Prozentangaben (%) beziehen sich auf die gültigen Fälle; M = Mittelwert; SD = Standardabweichung; BAföG = Bundesausbildungsförderungsgesetz





Tabelle S7: Logistische Regression zum Zusammenhang zwischen sozioökonomischen Variablen und Gesundheitsverhalten
	
	Bewegung (Cut-off≥2,5 Stunden/Woche) [4]
	Sport (Cut-off ≥2 Stunden/Woche) [11]
	Sitzen (Cut-off >8 Stunden/Tag) [11]
	Gesunde Ernährung (ja) [4]

	
	OR Exp(B)
[95% KI]
	p-Wert
	OR Exp(B)
[95% KI]
	p-Wert
	OR Exp(B)
[95% KI]
	p-Wert
	OR Exp(B)
[95% KI]
	p-Wert

	Finanzielle Mittel inklusive aller Miet- und Fixkosten [2]
	1,00
[0,99; 1,00]
	0,463
	1,00
[0,99; 1,00]
	0,950
	1,00
[0,99; 1,00]
	0,107
	1,00
[0,99; 1,00]
	0,459


	(Verfügbare) Finanzielle Mittel abzüglich aller Miet- und Fixkosten [2]
	1,00
[0,99; 1,00]
	0,304
	1,00
[0,99; 1,00]
	0,289
	1,00
[0,99; 1,00]
	0,211
	1,00
[0,99; 1,00]
	0,766


	Einschätzung der eigenen Finanzen als (überhaupt) nicht ausreichend [13]
	1,21
[0,38; 3,85]
	0,743
	0,85
[0,42; 1,70]
	0,637
	0,68
[0,35; 1,32]
	0,253
	1,06
[0,55; 2,04]
	0,874

	Eigenes Kapital (ja) [2]
	1,15
[0,46; 2,92]
	0,764
	1,06
[0,58; 1,95]
	0,841
	0,81
[0,46; 1,43]
	0,462
	1,52
[0,86; 2,68]
	0,148

	Familie (ja) [2]
	0,58
[0,20; 1,67]
	0,315
	1,12
[0,60; 2,07]
	0,731
	0,76
[0,43; 1,36]
	0,362
	1,02
[0,57; 1,82]
	0,947

	BAföG (ja) [2]
	0,42
[0,16; 1,14]
	0,090
	0,60
[0,29; 1,22]
	0,157
	0,59
[0,29; 1,18]
	0,133
	0,76
[0,38; 1,53]
	0,444

	Nebentätigkeit (ja) [2]
	1,15
[0,62; 3,73]
	0,363
	1,00
[0,55; 1,82]
	0,994
	0,61
[0,35; 1,08]
	0,091
	1,33
[0,76; 2,35]
	0,323

	Subjektiver Sozialstatus [1, 5]
	1,03
[0,77; 1,37]
	0,841
	1,16
[0,96; 1,41]
	0,124
	1,06
[0,89; 1,27]
	0,521
	1,21
[1,00; 1,46]
	0,040

	Schulden (ja)
	2,59
[0,33; 20,51]
	0,369
	0,85
[0,34; 2,09]
	0,715
	0,83
[0,36; 1,93]
	0,671
	0,46
[0,19; 1,11]
	0,085

	
	Menge an Nahrungsmitteln (deutlich) mehr als der Körper benötigt
	Regelmäßiger
Tabakkonsum [12, 14]
	Regelmäßiger
Alkoholkonsum 
[12, 14]
	Regelmäßiger
Cannabiskonsum 
[12, 14]

	
	OR Exp(B)
[95% KI]
	p-Wert
	OR Exp(B)
[95% KI]
	p-Wert
	OR Exp(B)
[95% KI]
	p-Wert
	OR Exp(B)
[95% KI]
	p-Wert

	Finanzielle Mittel inklusive aller Miet- und Fixkosten [2]
	1,00
[0,99; 1,00]

	0,735
	1,00
[0,99; 1,00]

	0,007
	1,00
[0,99; 1,00]

	0,878
	1,00
[0,99; 1,00]

	0,303

	(Verfügbare) Finanzielle Mittel abzüglich aller Miet- und Fixkosten [2]
	1,00
[0,99; 1,00]
	0,421
	1,00
[0,99; 1,00]
	0,030
	1,00
[0,99; 1,00]
	0,714
	1,00
[0,99; 1,00]

	0,896

	Einschätzung der eigenen Finanzen als (überhaupt) nicht ausreichend [13]
	1,34
[0,68; 2,64]
	0,394
	1,96
[0,96; 4,03]

	0,066
	0,94
[0,47; 1,89]
	0,866
	0,67
[0,14; 3,20]
	0,620

	Eigenes Kapital (ja) [2]
	0,94
[0,52; 1,69]
	0,830
	0,67
[0,34; 1,32]
	0,243
	2,16
[1,15; 4,05]
	0,017
	0,13
[0,02; 1,04]
	0,054

	Familie (ja) [2]
	0,92
[0,51; 1,68]
	0,792
	0,60
[0,31; 1,15]
	0,125
	1,16
[0,63; 2,12]
	0,640
	0,52
[0,16; 1,67]
	0,268

	BAföG (ja) [2]
	0,99
[0,49; 2,01]
	0,973
	2,47
[1,18; 5,16]
	0,016
	0,60
[0,30; 1,22]
	0,158
	0,35
[0,04; 2,77]
	0,318

	Nebentätigkeit (ja) [2]
	1,01
[0,56; 1,81]
	0,980
	1,58
[0,84; 3,11]
	0,184
	2,60
[1,43; 4,73]
	0,002
	0,93
[0,28; 3,04]
	0,903

	Subjektiver Sozialstatus [1, 5]
	1,02
[0,85; 1,23]
	0,839
	0,73
[0,58; 0,91]
	0,004
	1,04
[0,86; 1,25]
	0,690
	0,81
[0,55; 1,18]
	0,266

	Schulden (ja)
	0,78
[0,32; 1,92]
	0,594
	3,33
[1,40; 7,89]
	0,006
	2,31
[0,83; 6,44]
	0,111
	2,52
[0,63; 10,00]
	0,190

	Anmerkungen: Berechnung binär logistischer Regressionen; OR Exp(B) = Odds Ratio; 95% KI = 95% Konfidenzintervall; BAföG = Bundesausbildungsförderungsgesetz; Finanzierung über ein Stipendium und Studienkredit aufgrund geringer Fallzahlen nicht in die Berechnung mit aufgenommen.
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